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deutung ist ohl begründet;; nd der Tadel, den der bezügliche
Artikel der „Allgemeinen deutschen Biographie“ ohne weıtere
Belege ausspricht, ıst Ol Stöger mıt festen Gründen „urück-
gewlesen. Be1 W ürdigung der sprachlichen Darstellung wäre doch
neben der Angabe der Mängel auch eine positive Charaeterisierung
des Stils erwünscht SECWESCH. Gropp WLr ein Neissiger und
geschieckter Sammler, dessen Colleetio noch immer dıe (GFrundlage
ür alle bildet, welche die NEUEGETEC (Jeschichte des W ürzburger
ochstiftes bearbeıten wollen.

Metten, en Juli 18992 Bernhard Ponschab,

Regula Benediceti

Juxta antiquissimos eodıce recognıta per d m IM 181 d l L h 1 l SO
Ratısbonae, BT, Pustet 1892

Zu gyünstiger eıt erscheıint dıese Handausgabe der Regel
des Benediet, da dıe bisherigen Ausgaben sozusagen veregriffen Ea
sind. Sie entspricht 1m Allgemeınen der kritischen Ausgabe
1588() (mıt der Kxposıtio Hıldemarı verbunden) und beruht
al den ältesten un besten Handschrıiften, zumal der Herausgeber
och weıtere Codices, namentlich eınen ON Gallen benützen

onnte. Dem Zwecke entsprechend sind jedoch dıe 1ın den (‘odieces
vorko  . HAmmenden Barbarısmen ausgemerZzt, jedoch S2 behutsam, dass

lei Veränderung des Sinnes daraus hervorgehen ann Jene
tell ‚ welche ohne Gefährdung der Reinheıt des Textes nicht

hE T NT  wohl E ätten geän r werden können, olaubte Hr Sch
nberührt Jassen. zu sollen. Das Nöthige hierüber ist ın der Vor
de‘ qfltbal[:gn Die. Varlanten sind weggeblieben, dagegen sind

m Rande dıe Monatstage verzeichnet, Anl welchem dıe betreffenden
bsch itte ‚der _ hl. Rége_l im Chore oder 1111 Kefeetorium zur Ver-

OIMNMe 1e f machen auchchlich angebrachten Alınea’
eines Qapitels kenntlich ; kurze Rand-

be Inhalt S cher Abschnitte hätten, besonders
be ebgeren apıteln die ich der Unterabtheilungen er-
eichte erude 11 nöthig. Hiebei annn auf die
Arbeiten de Heraus W1656 werden. welche ın den AA
„Studien u. Mit eilungen aus dem Benedietinerorden W.
bezüglıch der Unterabtheilungen der Capitel und der Interpunetionveröfi’e_ntlicht hat

Index rerum enthält W1e das fnhaltsverzeiéhnis deUebersetzung, die übersichtli he Gliederung der hl. Regel. Als
An!1ag ıst beigegeben : „Benedietio numismatum Benedie

WErd „Rgnovatig votorum.“ Bei : 9rsterex; hätte beigefügt
d1e Vollmacht zu ıhrem _Gebrau_chga ın Box beım

NUsSsrh ItGene ocurator (z. Z hochw. Abt Flugi
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Die Ausstattung iIst sehr schön, der Druck mıit et‘was gyrösserenypen, auch für schwächere Augen leicht leserlich, das Formatist das nämliche, WI1Ie das der Uebersetzung.

Bernardini1 Pıconio Triplex expositio aulı Ap Epistolae
ad Romanos: Analysı, Paraphrası, Commentario. N

Accedunt et, observationes dogmaticae, morales: el ascet1icae, pastorales totum.
cCommMentarıum dıspersae eT. iın corollarıio pletatı: vel doectrinae post sıngula capıtacollectae stud10sorum. T’heologiae sacerdotum ın vinea Dom
laborantium emendata, el aucta DCL A Zı ‚w u Ord Cap.provınclae Tırolensis septemtrionalis CONCl1onatorem, Theologiae Lectotem,Bıbliothecarium. ('um approbatıione el facultate Exeell. Fp1iscopi Brixinensis

In (z+eneralis Ordinis en1ıponte 1891, Typis el sumptibuse Reverendi
socletatıs Marılanae. S0 AA N 903 Pr. IL

Die Bücher des Neuen Testamentes rklärt VO Dr oyS
Schaefer,

( Professor der L’heologie 4A11 der Academıi1e unster. A Der BriefPauli an -die Römer. Münster 1891, Druck un: erla der Aschendorff’schenBuchhandlung. Gr. S° A 419
Bernardinus Piconio (Pıcquigny), geb. 1633 gest. 1709,schrieb se1ine handlıchen und brauchbaren Commentare Zzu den

Paulinischen Briefen und. zu den KEvangelıen (letztere - blieben
unvollendet) 711 eiıner Zeit, iın welcher die katholiscechen Atischen Studien nach eiıner mehr qls e1INn Jahrhundert dauernden
Blüthezeit 1n Verfall gerathen Unter den wenıgen hervor-
ragenden Kxegeten jener eıt wurde Bernardinus A, Pıconio
STEetfs mıt Ehren Zenannt. Besonders dıe Triplex eXpOosIt10 EpistollPaulı Ap erfuhr se1t ihrer Veröffentlichung 1703 wıederholt
ecue Auflagen. Vor un liegt die Parısius 1860 erschilenene.Michael Hetzenauer, Mıiıtglied jener Capuziner - Ordensprovinz,welche elıne mıt gyuten Lehrkräften versehene theologischeLehranstalt besıitzt, unternahm CS, jenen Commentar In einem

zeıtgemässen (Gewande herauszugeben. Darüber aussertsıch ıIn der Vorrede folgender W eınse: Emendo
nonnullis mınus , reete dict1s, plurimis, QUAaEG PFrOCESSUS studıl
bıbliei postulare vıdetur. In fronte quıidem STaCCUM textum
erıtice dıJudicatum : retineo quoque latınum Vulgatae, ut iın eodemibello Cu interpretatione el orıginalem textum habeasauthenticam versionem. Commentarıo autem ad]1e10 erı et
hilologicas annotatiıones, ubieunque utile apparet. Adaugeo efilam

commodum praedicatorum DE optimis, quas ın ma L us abeoedi etJone
eNOoSs
t1onıbus 10cCos ss. PFEZei jucunditate, gTaV]praecıpue seraphie! Bonaventurae ngelicı"T’homae quı1a multis anımarum pastoribus . totum
legere cCommentarıum impossibile er1t un u1QqUe€ oper1 indieem
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